
Liebe Leserin 
Lieber Leser

Das Jahr der Freiwilligenarbeit ist zu 
Ende gegangen. Dennoch werden 
in Chäsitz weiterhin etliche Stunden 
Freiwilligenarbeit geleis tet. Viele 
dieser Stunden sind für die Allge-
meinheit nicht sichtbar, weil sie im 
Stillen und ohne viel Aufsehen ge-
leistet werden. Der diesjährige Chä-
sitzerpreis ging an die 14 Fahrer/
innen des Chäsitzer Rot-Kreuzfahr-
dienstes. Ohne sie wäre Mobilität 
für eine bestimmte Bevölkerungs-
gruppe fast nicht mehr möglich. Es 
gibt viele Möglichkeiten, sich auch 
im kommenden Jahr freiwillig zu 
engagieren. So kann jeder von uns 
in Keller oder Garage nachsehen, 
ob er/sie nicht noch ein Velo besitzt, 
das gerne eine Reise nach Afrika an-
treten möchte. Dies wäre freiwillig, 
es müsste nur noch am Samstag  
17. März aus dem Keller geholt und 
in den Werkhof gebracht werden. 
Machen Sie sich und andere mobil 
und leisten Sie freiwillig einen Bei-
trag für «Velos für Afrika».

Denn freiwillig Freiwilligenarbeit zu 
leisten kann frei machen, und wenn 
es auch nur etwas mehr Platz im 
Keller gibt.

Gitta Bellmann, Redaktorin

Informationen für  
die Bevöl kerung  
von Kehrsatz,  
publiziert vom  
Dorfverein Kehrsatz
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Verantwortlich: Gitta Bellmann

Chäsitzerpreis 2011

Für 14 Freiwillige, die andere 
mobil machen

Zmorge-Zmittag 
Sonntag 4. März, Selhofen

Präsitreffen
Freitag 9. März, Pfadiheim

Kinderartikel-Börse
Mittwoch 14. März, Öki

Velosammeltag
Samstag 17. März, Werkhof Kirchacker

Trio Ardito
Sonntag 18. März, Öki

Begegnungsfest
Sonntag 25. März, Öki

28. Chäsitzerlouf
Samstag 28. April, Selhofen

Literarischer Sonntagmorgen
Sonntag 29. April, Blumenhof

um diesen Preis zu erhalten. Die Aufgabe 
der Preisträger sei sehr anspruchsvoll und 
sie müssten folgendes Profil mitbringen, 
um in dieser Organisation mitmachen 
zu können: Sie möchten mehr Mensch-
lichkeit leben, sich mit benachteiligten 
Menschengruppen solidarisieren und 
einen Beitrag an die gesellschaftlich 
humanitäre Verantwortung leisten. Sie 
interessieren sich für Menschen in ver-
schiedenen Lebenssituationen und brin-
gen eine gute Portion Geduld mit. Zudem 
können sie gut zuhören. Darüber hinaus 
verfügen sie über freie Zeit und möchten 

Neben der Begrüssung der zahlreich er
schienenen Neuzuzüger wurde am Ge
meindeabend auch dieses Jahr wieder 
der Chäsitzerpreis verliehen. Gemeinde
rätin Kathrin Annen dankte in ihrer Lau
datio den freiwilligen Helfern, denn die 
Freiwilligenarbeit ist Ausdruck der Soli
darität, Bekenntnis der ethischen Werte 
und Liebe zu den Menschen. Geheim
nisvoll führte sie ihre Dankesrede wei
ter und überreichte den 14 vollkommen 
überraschten freiwilligen RotkreuzFah
rer / innen aus unserem Dorf den Chä
sitzerpreis. 

Am Apéro unterhielt man sich rege und 
es kam zu vielen Begegnungen zwischen 
den Chäsitzern und Neu-Chäsitzern. 
Pfarrer Christian Weber führte erstmals 
durchs Programm. Nachdem die Mit-
glieder der Einwohner sowie die ref. 
und kath. Kirchgemeinde vorgestellt 
wurden, wurden die Neuzugezogenen 
begrüsst. Dazu überreichte Gemein-
derätin Kathrin Annen jedem persönlich 
ein «Kehrsatzerli», eine Spezialität vom 
Dorfbeck.

Das Profil der Preisträger
Nach dem Spaghettiplausch begann Ge-
meinderätin Kathrin Annen mit ihrer Lau-
datio zum Chäsitzerpreis. Nun gab Ge-
meinderätin Kathrin Annen die Voraus-
setzung bekannt, die erfüllt sein muss, 

Der Chäsitzerpreis
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Wiedersehen macht Freude
Das berühmteste Chäsitzer-Baby: Lara mit Mama 
Anita Weyermann und Papa Roland Salzmann

Pfarrer Weber eröffnet den Abend

Eine wahre Augenweide, die Chäsitzer-Eistorte
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Gemeinderätin Kathrin Annen (2. v.  l.) mit den Preisträger/innen (v.  l.) August Schmid, Ursula Krähenbühl, Anni Schmutz, Elisabeth Zürcher, Rudolf Stalder, Roland Meyer, Harry  Kleist, Gisela und Hansruedi Lüthi. Nicht auf dem Bild: Raymonde Bédert, Walter Burri, Urs Krähenbühl und Kurt Schaad.
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Dorfverein

rangliste 34. Chäsitzer Jassmeisterschaft

Rang Punkte Spieler 1  Spieler 2
1  6'029 Knecht Martin  Schneeberger Heinz
2  5'737 Weber Thomas  Weber Paul
3  5'668 Messerli Werner  Messerli Martin
3  5'668 Hofmann Samuel  Brönnimann Marianne
4  5'601 Kämpfer André Pitussi Mauro
5  5'596 Muster Roberto  Marti Christian
6  5'576 Weyermann Susanna  Weyermann Kurt
7  5'551 Rütti Elisabeth  Spichiger Hansruedi
8  5'467 Burri Walter  Burri Margrit
9  5'426 Volpers Ralph  Pécoud Olivier
10  5'398  Ingold Kurt  Zweiacker Marc
11  5'348  Bolliger Doris  Walker Elisabeth
12  5'333  Stefan Therese  Huber Tina
13  5'319  Stucki Bertha  Stucki Patricia
14  5'303  Winzenried Urs  Zaugg Roger
15  5'297  Spring Margrith  Siegenthaler Elsbeth
16  5'260  Brüllhardt Werner  Brüllhardt Madlen
17  5'237  Eichenberger Christian  Eichenberger Stefan
18 5'222 Schlüchter Prisca  Schlüchter Alfred
19  5'219  Nussbaum Daniela  Blaser Madlen
20  5'200  Nink Werner  Lehmann Christoph
21  5'198  Häusler Silvia  Schläfli Walter
22  5'195  Schneeberger Hanni  Schneeberger Susanne
22  5'195  Nyffenegger Chrigu  Neuenschwander Fritz
23  5'172  Hirter Carmen  Hirter Marcel
24  5'169  Von Niederhäuser Antoinette  Beyeler Hans
25  5'148 Schweizer Prisca  Hunziker Denise
26  5'134  Spring Janine Liechti Christa
27  5'128  Giancola Carlo  Nussbaum Beat
28  5'124  Burla Jean  Ramseier Rosa
28  5'124  Stucki Hans-Peter  Augsburger Heinz
29  5'058  Gribi Alex  Mäetzler Claudia
30  5'050  Schafroth Peter  Schafroth Käthi
30  5'050  Schafroth Peter  Schafroth Käthi
31  5'027  Badertscher Trudy  Herren Martin
32  5'014  Gurtner Sylvia  Burgener Beatrice
33  5'012  Stucki Markus  Stucki Matthias
34  4'978 Griessen Patrick  Griessen Gottfried
35  4'964  Danelzik Beatrice  Bigler Ursula

Rang Punkte Spieler 1  Spieler 2
36  4'958  Kunz Hans  Kunz Peter
37  4'956  Bhunjun Dorothea  Trachsel Hans
38  4'954  Stalder Rudolf  Gaggioli Bruno
39  4'949  Wenger Urs  Danelzik Gerd
40  4'940  Spring Kurt  Eggenberger Dominique
41  4'936  Blaser Marianne  Blaser Fritz
42  4'911  Winkler Benno  Tromp Andi
43  4'898  Jung Sandro Bieri Ulrich
44  4'890  Roser Ernst  Schwarz Walter
45  4'889  Hürlimann Walter  Hürlimann Dora
46  4'875  Bachmann Kathrin  Bachmann Christian
47  4'867  Mätzener Christophe  Mätzener Pilippe
48  4'866  Walker Philip  Frauchiger Roger
49  4'843  Egli Anita  Geissbuehler Therese
50  4'837  Brunner Doris  Schmid Verena
51  4'814  Hügli Thomas  Hügli David
52  4'807  Nussbaum Bruno  Blaser Hanspeter
53  4'782  Komarek Agnès  Komarek Zbynek
54  4'772  Altermatt Jörg  Schlup Therese
55  4'768  Schmutz Franz  Rentsch Ursula
55  4'768  Koller Andreas  Longaron Roger
56  4'761  Belz Stéphanie  Zahnd Michèle
57  4'753  Inäbnit Edi  Eichmann Bruna
58  4'739  Daleström Herbert  Geissbühler Fredy
59  4'727  Iseli Kurt  Johner Paul
60  4'719  Hügli Annemarie  Hügli Bruno
61  4'698  Herren Charlie  Herren Claudia
62  4'685  Eberhardt Therese  Iseli Elisabeth
63  4'636  Kull Elias  Kull Silas
64  4'632  Derrer Peter  Wiedmer Erika
65  4'620  Dummermuth Marion  Dummermuth Daniel
65  4'620  Dummermuth Marion  Dummermuth Daniel
66  4'609  Weber Therese  Püntener Maya
67  4'602  Siegerist Edith  Wüthrich Johanna
68  4'553  Walker René  Meyer Beatrice
69  4'526 Fiechter Alexander  Fiechter Niklaus
70  4'515  Bolliger Fritz  Marti Alfred
71  4'467  Zeller Nils  Hari Claudia
72  4'157  Egli Ramon  Geissbuehler Silvan

34. Chäsitzer Jassmeisterschaft

Chäsitz ist trumpf

Auch dieses Jahr fanden sich wieder viele 
Jassfreudige zu den traditionellen Jass-
meisterschaften im Schulhaus Selhofen 
ein. Neben tollen Preisen, die schon auf 
dem Gabentisch warteten, wurde auch 
für das kulinarische Wohl der Spieler 
gesorgt. Der Dorfverein sorgte wieder 
einmal für einen lebendigen Abend in 
unserem Dorf.

Die gesamte Liste ist unter: 
http://dorfvereinkehrsatz.ch/jassen/ 
2012-Rangliste.pdf im Internet zu 
finden.

Gitta Bellmann Konzentriertes Spiel
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EINLADUNG    
zur  jährlichen  

  HAUPTVERSAMMLUNG    
des    

  DORFVEREINS  KEHRSATZ    
am    

Freitag  04.  Mai  2012    
um    

18.00  Uhr    
im    

Ökumenischen  Zentrum  
Mättelistrasse  24  

  
  
  Eingeladen  sind  die  Mitglieder  des  Dorfvereins  

und  gerne  begrüssen  wir  auch  Interessierte.  
  
Sind  Sie  an  unserem  Dorfleben  interessiert?
Kommen  Sie  ins  Öki  und  besuchen  Sie  die  HV!  
  
Für  die  HV  werden  keine  persönlichen  Einladungen  verschickt!  
 
        TRAKTANDEN 
  

1. Begrüssung    
2. Rückblick  auf  das  vergangene  Vereinsjahr  
3. Finanzen  
4. Ausblick  und  Schwerpunkte  im  laufenden  Jahr  
5. Festsetzen  der  Mitgliederbeiträge  
6. Personelles:  Wahlen/Mutationen  
7. Verschiedenes  

  
  

Anschliessend  offeriert  der  Dorfverein  ein  Apéro.    
Alle  Anwesenden  sind  dazu  ganz  herzlich  eingeladen.  
  
Nach  der  HV  findet  der  traditionelle  HelferInnen-Abend  statt,  zu  
diesem  Essen  werden  die  HelferInnen  persönlich  eingeladen.  
  
  
            Es  freut  sich  auf  einen  gemütlichen  Abend:  
            der  Vorstand  des  Dorfvereins  
  
  

Mein  Verein  -  Dorfverein  
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Kinderartikel-Börse 
• Gut erhaltene Kindervelos  
• Dreiräder, Rollschuhe, Rollbretter 
• Sändelisachen, Badeartikel  
• Wanderschuhe 
• Neuwertige Bébéartikel 
• Spielsachen (komplett, funktionstüchtig) 
• Modische Frühlings- / Sommerkleider 
 
Pro Person maximal 30 Artikel 

Mittwoch mit Cafeteria-Betrieb 
 

Ort:                    Oekumenisches Zentrum in Kehrsatz 

Annahme:       Dienstag, 13. März 2012 15.00 – 19.00 Uhr  
Verkauf:            Mittwoch, 14. März 2012 14.00 – 16.00 Uhr  
Auszahlung  &   Rückgabe der nicht verkauften Artikel 
                          Mittwoch,14. März 2012 17.30 – 18.30 Uhr 
 
 

Voranzeige: Winterbörse am 23./24. Oktober 2012 	  
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Behörden / Verwaltung

Neue Bücher

romane  
Adiga, A.  Letzter Mann im Turm
Agus, M.   Magie der Leidenschaft
Ashdown, I. Sunday Girl
Bazell, J.    Einmal durch die Hölle  

und zurück
Ben Hameda, K.  Sieben Frauen aus Tripolis
Berger, F.  Der Ring des Falken
Bierbichler, J. Mittelreich
Candlish, L.  Wunder geschehen morgen
Carofiglio, G.  In ihrer dunkelsten Stunde
Child, L.  Outlaw
Downer, L.  Die Kurtisane und der Samurai
Downham, J.  Ich gegen dich
Eco, U.   Der Friedhof in Prag
Evans, N.   Die wir am meisten lieben
Grenville, K. Der Sternenleser
Haeffner, T. Die Wellenflüsterer
Holeman, L. Der Duft von Safran
Kinkel, T.   Das Spiel der Nachtigall
Küchler, U.  Tausent Grsse und Küesse
Lark, S.   Die Insel der tausend Quellen
Lenz, S.  Die Maske
Leonard, E. Dschibuti
Makkai, R. Ausgeliehen
Nicolson, W.  Der verborgene Zauber des 

ganz normalen Lebens
Preston, D.  Revenge-Eiskalte Täuschung
Proulx, A.  Ein Haus in der Wildnis
Rankin, I.   Die Sünden der Gerechten
Roger, M.   Der Poet der kleinen Dinge
Rothman, C.  Das Geheimnis der Herzen
Rutschi, S. Im Schrebergarten
Schacht, A.  Die Gefährtin des Vaganten
Signol, C.   Wenn die Christrose blüht
Slaughter, K.  Tote Augen
Soler, P.  Die Weite fühlen
Thiesler, S. Nachtprinzessin
Vandenberg, P.  Die Frau des Seiltänzers
Veloso, A. Das Lied des Kolibris
Weiss, C.  Schandweib
Wiedmer-Mani, E.  Für nes füfi Brot
Wittwer, P. Widerwasser
Young, L.   Eins wollt ich dir noch sagen
Ziegler, C.  Das Mädchen mit dem  

zweiten Gesicht

sachbücher 
Breyer, K.  Winterwanderungen
Isaacson, W. Steve Jobs
Jeanneret, R.  Von Schangnau nach Kabul
Marti, L.  Mutanfall
Ostmann, K.  Es lohnt sich um jeden Tag
Riess, C.  Gottlieb Duttweiler
Rohrbach, C.  Auf der Insel der Gletscher 

und Geysire

Öffnungszeiten
Montag 18 bis 20 Uhr
Mittwoch  9 bis 11 Uhr
Donnerstag 14.30 bis 16.30 Uhr

Sommerhalder, R.  Ungezähmt
Stokar, A.   Dem Süden verschwistert
Wälti, M.    Simon Ammann &  

Andreas Küttel

Hörbücher 
Britsch, M. Endstation Belalp
Faber, D.  Toter geht's nicht
French, T.  Grabesgrün
Glauser, F.  Der Tee der drei alten Damen
Heldt, D.    Bei Hitze ist es wenigstens 

nicht kalt
Kinsella, S.  Die Heiratsschwindlerin
Riley, L.  Das Orchideenhaus
Sadlo, C.  Wilde Wellen
Williams, A. Cut

Liebe Leserinnen und Leser  
während den Frühlingsferien vom 
7. 4. 2012 bis 22. 4. 2012 ist die Bib-
liothek am 16. 4. 2012 von 18:00 bis 
20:00 Uhr für Sie geöffnet, am Os-
termontag ist geschlossen.
Wir wünschen Ihnen eine sonnige 
Frühlingszeit. 
 Ihr Bibliotheksteam
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einschreiben für das  
1. schuljahr

Die Einschreibung für das Schuljahr 
2012 / 2013 erfolgt auf schriftlichem 
Weg. Die Eltern aller schulpflichtigen 
Kinder erhalten ein Anmeldeformu-
lar, welches ausgefüllt bis spätestens  
10. März 2012 an das Schulsekretariat 
der Primarschule Kehrsatz, Selhofen 21, 
3122 Kehrsatz, zu senden ist.

Für Kinder, welche zurzeit keinen Kin-
dergarten in Kehrsatz besuchen, kann 
das Formular beim Sekretariat angefor-
dert werden (Tel. 031 964 10 66, E-Mail: 
sekretariat@schulen-kehrsatz.ch).

Schule

einschreibepflichtig sind:
Kinder, deren Eltern in der Gemeinde 
Kehrsatz wohnen, mit Geburtsdatum 
vom 1. Mai 2005 bis 30. April 2006.

einschreiben für den 
Kindergarten
Die Einschreibung für den Kindergarten 
erfolgt ebenfalls auf schriftlichem Weg. 
Sämtliche Kinder mit Geburtsdatum ab 
1. Mai 2006 bis 30. April 2008, welche 
den Kindergarten noch nicht besuchen, 
werden angeschrieben und können an-
gemeldet werden. 

Die Anmeldungen sind zu richten an: 
Schulsekretariat der Schulen Kehrsatz, 
Selhofen 21, 3122 Kehrsatz.
Für Kinder, welche nicht angeschrie-
ben werden, kann das Formular beim 
Sekretariat angefordert werden (Tel. 
031 964 10 66, E-Mail: sekretariat@
schulen-kehrsatz.ch).
Kinder, die den Kindergarten bereits 
besuchen, sind nicht neu anzumelden. 

einschreiben Anmeldeschluss: 
10. März 2012

Die Eltern erhalten im Mai schriftlich Be-
richt über die Einteilung und weitere In-
formationen für den Kindergartenbesuch.

Verkehrsinstruktoren demonstrieren 

sehen und gesehen 
werden 
Licht ins Dunkel bringen ist für Schüle
rinnen und Schüler, aber auch für alle 
Fussgängerinnen, Jogger und Velofah
rer auf wenig beleuchteten Wegen und 
Strassen vor allem im Winterhalbjahr ein 
Thema. Abhilfe schaffen helle Kleider 
und reflektierende Streifen jeglicher Art.

Im Januar, vor acht Uhr morgens: Es wird 
langsam hell. Vor der Turnhalle in der 
Schulanlage Selhofen stehen ein heller 
Kastenwagen, zwei Polizei-Verkehrs-
instruktoren, eine Primarklasse. Thema 
«Licht und Dunkelheit». Soeben haben 
die Sechstklässler einen Blick ins Innere 
des Autos geworfen, das eine Verkehrs-
situation bei Nacht nachstellt. Das Fazit 
in der anschliessenden Runde: Nicht alle 
haben die drei Personen entdeckt. Grund 
ist deren unterschiedliche Sichtbarkeit. 
Denn dunkel gekleidete Fussgänger oder 
Fahrräder ohne oder mit ungenügendem 
Licht sind nachts schlecht erkennbar. Das 
Unfallrisiko steigt.

gesehen werden
Auch von der nächsten Klasse, der 4a, 
haben nicht alle die drei im Wagen ent-
deckt. Auch ihnen wird bildlich gezeigt, 
was ihre Sichtbarkeit auf dem Schulweg 
– und damit ihre Sicherheit – fördert: 
reflektierende Streifen an Ärmeln und 
Hosenbeinen, Aufkleber und Anhänger 

Verkehrsinstruktor Felix Hohl erläutert, was schlecht 
beleuchtete Velos für Folgen haben können

Klasse 4a lauscht aufmerksam Verkehrsinstruktor 
Hans Nydegger
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am Schul- oder Rucksack. Denn Tests 
zeigen: Autofahrer nehmen eine dunkel 
gekleidete Person erst aus 25 m Entfer-
nung wahr – zu knapp für eine Reakti-
on. Mit reflektierendem Material ist man 
schon aus 140 m sichtbar.
Und was für die Schülerinnen und Schü-
ler gilt, trifft für alle zu, die zu Fuss oder 
mit dem Velo im Dunklen unterwegs 
sind: Helle Kleider und/oder reflektie-
rendes Material jeglicher Art machen 
sichtbar, das Unfallrisiko sinkt.

Margrit Sieber

Wer sieht drei?



Kinderschutz macht Kinder stark

Kinder sollen lernen 
«Nein» zu sagen 
Kinder müssen besser vor sexueller 
Gewalt geschützt werden. Mit dem 
interaktiven Präventionsprojekt «Mein 
Körper gehört mir!» der Stiftung Kin
derschutz Schweiz sollen Schülerinnen 
und Schüler spielerisch lernen, selber zu 
bestimmen, wer ihnen auf welche Art 
nahe kommen darf. Am 26. März 2012 
fällt der Startschuss für das Präventions
projekt in Kehrsatz, an welchem sieben 
Schulklassen der Primarschule Wald teil
nehmen werden.

«Sexuelle Gewalt gegen Kinder» ist keine 
Thematik, an die Lehrpersonen mit Freude 
herangehen. Gross sind meist die Befürch-
tungen, jüngere Kinder zu überfordern 
oder auf Ablehnung bei den Eltern zu 
stossen. Sexuelle Gewalt gegen Kinder ist 
jedoch ein verbreitetes Verbrechen, ge-
genüber dem «Nulltoleranz gelten muss», 
sagt Andrea Burgener, Präsidentin der Stif-
tung Kinderschutz Schweiz. «Dieses muss 
auf allen Ebenen bekämpft werden – auch 
durch die Arbeit mit den Kindern selbst.» 
In Kehrsatz wird die Schulsozialarbei-
terin Agota Lavoyer nun aktiv und hat 
das attraktive Präventionsprojekt auf-
gegriffen. Gemeinsam mit der Jugend-

arbeiterin Verena Laubscher wird sie 
insgesamt zehn Schulklassen der Schu-
len Wald, Niedermuhlern und Kehrsatz 
durch den Parcours führen. «Ich erlebe 
in meiner täglichen Arbeit immer wieder, 
dass selbstbewusste Kinder mit guten 
Abwehrstrategien Übergriffe schneller 
erkennen und sich besser wehren kön-
nen. Dies zu fördern, ist mir mit diesem 
Projekt ein grosses Anliegen.»
«Mein Körper gehört mir!» – das sind 
sechs Spielstationen eines Parcours, an 
denen Schülerinnen und Schüler unter 
Anleitung ausgebildeter Animatorinnen 
ihre Gefühle und ihren Körper kennen 
lernen. Sie erfahren von Unterschieden 
zwischen guten und schlechten Geheim-
nissen und finden Worte für angenehme 
wie auch unangenehme Berührungen 
und Situationen. 
Wirksame Prävention aber erfordert Kon-
tinuität. Hier sind die Erwachsenen gefor-
dert. Deshalb gehört zum Präventionspro-
jekt «Mein Körper gehört mir!» sowohl 
eine thematische Weiterbildung für die 
Lehrpersonen wie auch ein informativer 
Elternabend, an dem die Eltern auch die 
Möglichkeit haben, miteinander zu disku-
tieren und auszutauschen. 

Agota Lavoyer
Schulsozialarbeiterin, 031 961 37 60 

schulsozialarbeit@schulenkehrsatz.ch
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Chäsitzer eisbahn
Die Februar-Kälte machte es möglich: 
Der Elternverein Kehrsatz. Dank Freiwil-
ligen – im Bild Besnik Aliti – entstand 
auf dem Schulhausplatz mitten im Dorf 
eine Natureisbahn, die über einige Tage 
anhielt. Klein und Gross vergnügte sich 
auf den schmalen Kufen.

Margrit Sieber

Besnik Aliti beim Eismachen
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Der Elternabend findet am 27. 3. 2012 
um 19.30 in der Aula Selhofen statt. 





14  2 • 20128 Chäsitzer 2 • 2009

Generalagentur Christoph Schmutz
Bahnhofplatz, 3123 Belp
Ihr Versicherungsberater: Herren Markus
031 818 44 75 / markus.herren@mobi.ch
www.mobibelp.ch / belp@mobi.ch 

Zimmerwaldstr. 12  3122 Kehrsatz   
Tel 031 961 01 44  Fax 031 961 27 30  
www.tennis-kehrsatz.ch   
info@tennis-kehrsatz.ch 
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•   Wenn der Todesfall zu Hause erfolgt, 
wenden Sie sich an den Hausarzt der ver-
storbenen Person oder an den ärztlichen 
Notfalldienst (Tel. 0900 57 67 47). Der 
Arzt stellt die Todesbescheinigung zu 
Handen des Zivilstandsamtes aus.

•   Prüfen Sie, ob eine letztwillige Verfü-
gung oder Sterbevorsorgeverträge hin-
terlassen wurden. Die darin enthaltenen 
Wünsche der verstorbenen Person müs-
sen möglichst respektiert werden.

•   Der Todesfall muss innerhalb von 48 
Stunden beim Zivilstandsamt des Ster-
beortes gemeldet werden. Die näch-
sten Angehörigen oder der Bestatter 
weisen die ärztliche Todesbescheini-
gung, das Familienbüchlein (bei ver-
heirateten Personen) und den Nie-
derlassungs- oder Aufenthaltsausweis 
vor. Mit der vom Zivilstandsamt aus-
gestellten Bestätigung der Anmeldung 
eines Todesfalles melden Sie sich beim 

Bestattungsamt oder der Gemeinde-
verwaltung zwecks Ausstellung der 
Bestattungsbewilligung.

•   Telefonieren Sie einem Bestattungsinsti-
tut und vereinbaren Sie einen Termin für 
ein Trauergepräch. Wählen Sie Bestat-
tungsart (Erdbestattung oder Kremation) 
und Bestattungsort (Friedhof, Friedwald, 
Berg…). Wird eine Trauerfeier gewünscht, 
nehmen Sie mit dem zuständigen Pfarrer 
oder einem Redner Kontakt auf. Für be-
sondere musikalische Wünsche wenden 
Sie sich zusätzlich an den Organisten und 
die Solisten.

•   Kümmern Sie sich um passenden Blu-
menschmuck. Nehmen Sie dazu mit 
einer Floristin oder allenfalls dem Fried-
hofgärtner Kontakt auf.

•   Informieren Sie mittels Leidzirkularen 
oder Todesanzeige in der Zeitung alle 
Verwandten, Freunde und Bekannten 

der verstorbenen Person über die Daten 
der Trauerfeier und der Bestattung.

•   Wenn Sie die Trauergäste gerne zu 
einem Imbiss einladen möchten, reser-
vieren Sie geeignete Plätze in einem Re-
staurant und wählen Sie ein Menu aus.

•   Bestellen Sie einen amtlichen Todes-
schein (gegen Gebühr) und machen Sie 
Kopien davon. Benachrichtigen Sie AHV/
IV, Krankenkasse, Pensionskasse, Versi-
cherungen, Vermieter, Ärzte, Swisscom, 
BKW, Abonnementsdienste und Vereine.

•   Verdanken Sie Kondolationen und Spen-
den, evtl. mit Danksagungskarten oder 
einer Danksagung in der Zeitung.

•   Grundsätzlich gilt: Ein Todesfall bedeutet 
immer eine Ausnahmesituation. Je bes-
ser Sie sich schon zu Lebzeiten darauf 
vorbereiten, desto einfacher fällt es Ihren 
Angehörigen, richtig zu entscheiden und 
desto besser werden Ihre Bestattungs-
wünsche berücksichtigt werden können.

Todesfall – was ist zu tun?

Bestattungsdienst Jürg und Iris Beutler
Grünaustrasse 11  •  3084 Wabern  •  031 961 30 20  •  www.beutler-bestattung.ch 

Freundliche, familiäre Betreuung und kompetente Dienstleistung • Wir senden Ihnen gerne unverbindlich unsere Broschüre
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Generalagentur Christoph Schmutz
Bahnhofplatz, 3123 Belp
Ihr Versicherungsberater: Herren Markus
031 818 44 75 / markus.herren@mobi.ch
www.mobibelp.ch / belp@mobi.ch 
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yoga kennen lernen

yoga praktizieren

die Hintergründe des yoga entdecken...

hatha yoga in Kehrsatz
Bernstrasse 99, 2. Stock

Unterricht in Gruppen, 
Einzellektionen,

Coaching, Prozessbegleitung, 
psychologische Beratung

 

  yoga.tapas@bluewin.ch
Ruth Westhauser, dipl. yogaLehrerin YS, 

dipl. Psychologin FSP
Eigerweg 3, 3122 Kehrsatz

031 961 89 12 oder 079 775 63 43 
www.tapas-yoga.ch

©mb/25.10.11/InseratAquateam 

 

 
 

Neue Aqua-Kurse im neuen Bad in 
Kehrsatz. Weitere Kurse in Bern, 
Münsingen, Bümpliz. Auch Light, 
Power, für Schwangere & Zumba. 
 

 031 990 10 00 
 

Aquateam Bern, Burgunderstr. 138, 3018 Bern 
 

www.aquateam.ch   info@aquateam.ch 

 
 
 

 

 
 
Ihr Versicherungsberater:  
Markus Herren 
Tel. 031 818 44 73 
markus.herren@mobi.ch 
 

 

 
 
Generalagentur Christoph Schmutz 
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Tel. 031 818 44 44  
 Fax. 031 818 44 66 
www.mobibelp.ch 
belp@mobi.ch  
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Kirchackerweg 31 
3122 Kehrsatz
Tel. 031 961 18 96
autotrachselag@swissonline.ch

Ihre Garage für alle Marken
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Kirchen

Ökumenischer 
seniorennachmittag
Leider findet im März der se-
niorennachmittag wegen einer 
terminkollision nicht statt.
Mittwoch, 11. April, 14 Uhr im ÖkiSaal. 
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte 
dem «reformiert.» 4 / 2012.

senioren-souperia

Freitag, 30. März und 27. April um 12 Uhr 
im ÖkiSaal. 
Alle in Kehrsatz wohnhaften Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich da-
zu eingeladen. Eine Anmeldung bis am 
Mittwoch, 28. März bzw. 25. April 2012 
ist erwünscht beim Sekretariat des Öku-
menischen Zentrums, Tel. 031 960 29 29 
(8.30 –11.30 Uhr)

WeLtgeBetstAg 

Sonntag, 4. März, 20 Uhr im Öki
«Lasst gerechtigkeit walten»
Das geografisch zweigeteilte Malaysia 
machte in weniger als siebzig Jahren den 
Schritt von einem Entwicklungsland zu 
einer wachstumsstarken Industrienati-
on. In der Weltgebetstags-Feier erfahren 
wir vom Leben der Menschen in Malay-
sia: dem Reichtum an multikulturellen 
Einflüssen, der grossartigen Natur und 
auch über ihre Probleme und Nöte.
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zum 
diesjährigen Thema «Lasst gerechtig-
keit walten» den Weltgebetstag zu 
feiern.

Selamat Datang – Frieden  
und Willkommen

Das Vorbereitungsteam

rosenaktion 

Samstag, 17. März 2012 
An diesem Samstag verkaufen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden des 
unteren Pfarrkreises ab 9:00 Uhr vor 
der Coop-Filiale Kehrsatz Rosen für 
die Aktion: «Mehr Gleichberechtigung 
heisst weniger Hunger», von Brot für 
alle/Fastenopfer/Partner sein 2012. Ge-
samtschweizerisch spendet die Migros 
160'000 Rosen, welche für CHF 5.– pro 
Stück verkauft werden. Der Erlös geht 
vollumfänglich an die Aktion von Brot 
für alle, Fastenopfer und Partner sein. 
Wir danken an dieser Stelle ganz herz-
lich der Migros für die Rosen, Coop für 
den Standplatz und Ihnen für den Kauf 
der Rosen.

Für die Durchführung dieser  
Aktion in Kehrsatz: Pfarrer  

Christoph Nussbaumer.

Mosimann’s solidarity 
soup
Samstag, 31. März 2012 nach dem öku
menischen Gottesdienst
sind Sie herzlich zu Mosimann’s Solida-
rity Soup eingeladen. Es ist eine Gemü-
sesuppe, die der Londoner starkoch 
Anton Mosimann am 11. November 
2011 auf dem Waisenhausplatz in Bern 
kochte. Mit dieser Suppe wurden die Ju-
biläumsfeierlichkeiten zum 50-jährigen 
Bestehen von Brot für alle und Fasten-
opfer abgeschlossen

eltern-Kind-treff 

Freitag, 2., 16. und 30. März 9.15 bis 
11 Uhr.
Der Eltern-Kind-Treff ist ein Ort der Be-
gegnung für Mütter, Väter, Grosseltern 
und weitere Interessierte mit Kindern bis 
zu 5 Jahren. Hier haben die Mütter und 
Kinder die Möglichkeit, Kontakte und 
Freundschaften zu knüpfen. Kaffee und 
Sirup gibt es immer. Wir freuen uns auf 
viele neue Gesichter.
Für Fragen stehen Ihnen Frau Regula 
Jau, 079 406 28 30, Frau Bettina Jordi,  
077 434 93 30, und Frau Christine Jordi, 
078 656 40 63, zur Verfügung.

Fyre mit de 
Chlyne
Ökumenischi 
Gottes dienscht
Für 0 – 8 jährigi 
Chind mit ihrne Familie

Wo:  I dr Andreas-Chilche 
vom Ökumenische 

 Zentrum Kehrsatz
Wenn gnau:  Am 3. März, 5. Mai,  

1. September, 3. No-
vember und 8. Dezem-
ber 2012, vom halbi füfi 
aa (16.30  –17 Uhr);

nachhär git’s Zvieri im Gurtezimmer.

Alli si ganz herzlich yglade im Name vo de 
katholische und vo de reformierte Chilche:

Margrit Kälin, Annekäthi Koller, 
Käthi Schweyer, Anja Zesko.

Zwei Bitten

Das Chäsitzer Konto von Brot für alle 
wurde aufgelöst. Darum bitten wir alle 
Chäsitzerinnen und Chäsitzer, für Einzah-
lungen an Brot für alle nur noch den Ein-
zahlungsschein zu benützen, welcher der 
Agenda von Brot für alle und Fastenopfer 
beiliegt. Auch an dieser Stelle danken wir 
Ihnen herzlich für Ihre Gaben!

Falls Sie die Agenda von Brot für alle 
und Fastenopfer nicht möchten, bitten 
wir Sie, sie dem Altpapier beizulegen. 
Sie ist in der Produktion so günstig, dass 
niemandem geholfen ist, wenn Sie sie 
ans Öki oder Brot für alle zurücksenden.
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Verbindliche Anmeldung zur Kinderwoche 2012

Name 

Vorname  Klasse  Geburtsdatum 

Vorname  Klasse  Geburtsdatum 

Vorname  Klasse  Geburtsdatum 

Adresse 

Eltern oder andere Betreuungspersonen sind erreichbar unter

Telefonnr. 

Wer Lust hat, im Gottesdienst zu musizieren, bitte Instrument und Jahre
des Unterrichts angeben (wir proben jeweils von 11.30 –12.00):

Anfrage an die eltern / grosseltern
Ich kann an folgenden Daten helfen
o 2. April  o 3. April  o 4. April  o 5. April > beim Znüni (9.30 –11 Uhr)
o 5. April > ab 16.30 Tische decken

o 5. April > nach der Teilete abräumen und abwaschen

Name   Tel./E-Mail  

einladung zur ökumeni-
schen Kinderwoche 2012
Liebe Chäsitzer Kinder
auch dieses Jahr gibt es eine Kinderwo-
che  – eine ganz ei-nmalige.
Hühnergrets Hühner sind schon ganz 
aufgeregt.

BegegNUNg iM OeKi
sonntag, 25. März 2012, 16:00 Uhr – 20:00 Uhr
im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz

Sie sind herzlich willkommen zum internationalen Begegnungsfest mit 
Apéro, Biergarten, Dessertbuffet, Musik, Spielen und einem Wettbewerb. 
Themenland ist Deutschland.

BieNVeNU À UNe reNCONtre iNterNAtiONALe!

BeNVeNUtO A UN iNCONtrO iNterNAZiONALe!

WeLCOMe tO AN iNterNAtiONAL MeetiNg!

BieNVeNiDOs A UN eNCUeNtrO iNterNACiONAL!

WitAMY NA iNterNAtiONALNYM sPOtKANiU!

Vítame Vás k internationalnímu setkaní!

eintritt frei, Kollekte

Ökumenisches Zentrum ÖKUMENISCHE KOMMISSION
Mättelistrasse 24 KOMMISSION FÜR BEVÖLKERUNG
3122 Kehrsatz UND INTEGRATION
 INTERNATIONALER FRAUENTREFF IM ÖKI
 JUGENDARBEIT KEHRSATZ

Kirche in der Region
 Evang. ref. Kirchgemeinden im Amtsbezirk

Kirchlicher Bezirk Seftigen

 im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz 

Begrüssung und Moderation
Pfarrer Christian Weber

Pfarrer Christoph Nussbaumer

 Referent
 Philippe Welti, 

anschliessend Podiumsgespräch

erreichbar mit ÖV S3, Station Kehrsatz,
Fussweg zum Ökumenischen Zentrum 5 Min.

Mättelistrasse 24,

PR-Berater und Journalist

Kirche in der Region
 Evang. ref. Kirchgemeinden im Amtsbezirk

Kirchlicher Bezirk Seftigen

 im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz 

Begrüssung und Moderation
Pfarrer Christian Weber

Pfarrer Christoph Nussbaumer

 Referent
 Philippe Welti, 

anschliessend Podiumsgespräch

erreichbar mit ÖV S3, Station Kehrsatz,
Fussweg zum Ökumenischen Zentrum 5 Min.

Mättelistrasse 24,

PR-Berater und Journalist

Wann?  Montag 2. April bis Donnerstag 
5. April, jeweils 8.45–11.30 Uhr

Abschlussgottesdienst
mit anschliessender Teilete: 5. April, 
18.00 Uhr

Wo? im Öki Kehrsatz, Mättelistr. 24

Wer darf mitmachen? Kinder vom  
5. Schuljahr bis Kindergarten. Anzahl der 
teilnehmenden Kinder ist beschränkt!
Wir berücksichtigen zuerst jene Kinder, 
die jeden Tag dabei sein können.

Anmeldung mit nebenstehendem Ta-
lon an Ursula Kaufmann, Mättelistr. 12, 
3122 Kehrsatz, oder per Mail: muduk@
sunrise.ch oder Tel. 031 961 26 45

Anmeldeschluss: 1. März 2012
Bestätigungsbrief folgt

Hühnergret, Schmätterhousi, Geschich-
tentrudi und das Kinderkirchenteam
freuen sich, wenn ihr mit dabei seid!

Hanni Läderach, Vreni Fischer, 
Annemarie und Bruno Hügli, 

Annekäthi und Andreas Koller, 
Margit Kälin, Margret Lehmann, 

Ursula Kaufmann
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Vereine

Führung im Dählhölzli
Es ist schön das wir so nah an unserem 
Wohnort ein so schönes Tierparadies 
wie das Dählhölzli haben. Ein geschul-
ter Mitarbeiter vom Dählhölzli wird uns 
durch eine Führung dieses kleine Tierpa-
radies noch etwas näher bringen.
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir dann 
den Nachmittag ausklingen. Fühlst du 
dich angesprochen? Melde dich doch an.

Wann: Donnerstag 19. April
Wo: Treffpunkt Bahnhof Kehrsatz, 
12:50 Uhr
Kosten: CHF 10.– ohne Busbillett
Anmeldung: Christine Rolli
Tel. 031 961 17 94 / 079 446 16 19
Anmeldeschluss: 5. April

Frauenvereinsreise

Scho wieder isch äs Jahr verbi u äs wär 
schön, wenn mir üs wieder gseh, zäme 
mitem Zug nach Hergiswil id Glasi, vor-
här äs feins Mittagässe.
Ä chli lafere us gmüetlech ha. Schön 
wenn ou du derbi bisch!

Wann: Donnerstag 24. Mai
Wo: Treffpunkt 9.15 Uhr Bahnhof 
Kehrsatz
Kosten: Bahnbillett CHF 84.– 
mit Halbtax CHF 42.–
Menu 1: Salat  / Rahmschnitzel 
Butternudeln / Gemüse CHF 25.–
Menu 2: Vegetarisch CHF 20.–
Basilikumrisotto mit Tomatenstückli 
und Mozzarella
Bei Anmeldung bitte angeben.
Anmeldung: Christine Rolli
031 961 17 94 / 079 446 16 19
Anmeldeschluss: 10. Mai 

Frauenverein Kehrsatz  
Kurse 2012
Aqua-gym Kurse 2012
Gelenkschonendes Training im brust-
tiefen Wasser mit Musik

Kursleitung: Silvia Lienhard
Frühlingsquartal: 23. April bis 4. Juli, 

10 Abende, CHF 160.–
Sommerquartal: 13. August bis 19. 
September, 6 Abende, CHF 96.–
Herbstquartal: 15. Okt. bis 19.  
Dezember, 10 Abende, CHF 160.– 

Lektionen: Montag, 19.15 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 1. Lektion: 18.30–19.15 Uhr 
Mittwoch, 2. Lektion: 19.20–20.05 Uhr
 
Kursort: Lehrschwimmbecken Schulhaus 
Selhofen Kehrsatz

Auskunft und Anmeldung: Silvia Lien-
hard, Leiterin Wassergymnastik / Aqua-
Gym Instruktorin, Tel. 076 429 74 49 / 
031 332 25 92, 
Email: silvia.lienhard@hotmail.com

Anmeldeschluss für: 
Frühlingsquartal: 13. April 12
Sommerquartal: 27. Juli 12
Herbstquartal: 28. September 12

Organisiert durch den Frauenverein 
Kehrsatz, Rolli Christine

Der Chäsitzerlouf 2012 
ist auch ein erwachse-
nen sport Anlass

Bei der 28. Austragung des Chäsitzerloufs von Samstag, 28. April 2012, mit 
Start und Ziel in der Schulanlage Selhofen, führt Swiss Athletics zusammen mit 
Polar einen Weiterbildungskurs für esa Running-Leiterinnen und -Leiter durch. 
Personen, die im Erwachsenen Sport eine Funktion wahrnehmen möchten, 
erhalten bei Swiss Athletics eine solide Grund-, Aus- und Weiterbildung. Link: 
www.swissathletics.ch.
Am Hauptlauf teilnehmen wird dieses Jahr auch die «neu Chäsitzerin» Anita 
Weyermann. Ihr Ehemann Roland startet als «Pacemaker». Wer die Laufbroschü-
re im Briefkasten haben möchte, meldet sich beim OK Chäsitzerlouf, Postfach 88, 
3122 Kehrsatz, Tel. 079 409 60 34, technik@chaesitzer-louf.ch.

Lauftraining- Chäsitzerlouf:
Chäsitzerinnen und Chäsitzer nutzen Sie die verbleibende Zeit bis zum 28. Chä-
sitzerlouf zum Training und melden Sie sich bald zur Teilnahme an.
Benützen Sie auch die Gelegenheit, auf der Originalstrecke in ver schiedenen 
Leistungsgruppen zu trai nieren.
1.Trainingslauf: Dienstag, 27. März, um 18.30 Uhr 
2.Trainingslauf: Samstag, 4. April, um 15 Uhr
Besammlung, jeweils beim Schulhaus Selhofen

Garderoben und Duschen stehen in der Schulanlage Selhofen zur Verfügung. 
Verpflegung nach dem Lauf ist ebenfalls organisiert. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme am Trainingslauf ist kostenlos.

Stefan Zingg, Technischer Leiter Chäsitzerlouf

Der Froueverein 
bewegt sech!

Hätsch ou mängisch 
Luscht, zäme mit üs 
chly ga z‘loufe?
Sit em Juli si mer 
jetz underwägs u 
mir möchte die wü-
chentliche Usflüg 
dür Wald u Fäud 

nümme misse! Mir mache jedi Wuche 
es zügigs Rundeli i der Umgäbig mit e 
me Schlusscafe für die wo wei.
Besammlig: jewyls am Donnschtig, 
8.45 Uhr, bi der Poscht.
Amälde: muesch di nid, chasch eifach 
cho. 
Ou Nidmitglieder si willkomme.
Mir fröie üs uf di!

Frauenverein und 
Beauftragte für Altersfragen
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Das Jahr der freiwilligen 
Arbeit ist vorbei 

Im vergangenen Jahr wurde viel über die 
freiwillige Arbeit geschrieben. Auch ich 
möchte es nicht unterlassen, mich bei 
den vielen fleissigen Freiwilligen unseres 
Vereins zu bedanken! Sie leisten jedes 
Jahr unzählige Stunden wertvoller Ar-
beit in der Turnhalle, bei unserem Lotto, 
beim Chäsitzerlauf, schreiben Protokolle 
oder das Budget.
Der Turnverein bietet besonders den 
jungen Bewohnerinnen und Bewohnern 
unserer Gemeinde die Möglichkeiten zur 
körperlichen Betätigung. Muki-Turnen, 
Kitu, Mädchenriege und Jugi und unser 
Plauschfussballtraining haben Generati-
onen von Chäsitzerinnen und Chäsitzern 
geprägt. Mitglieder haben wir sehr viele 
– wo es aber leider fehlt, ist im Vorstand 
und beim Leiterteam. Ganz prekär wird 
in diesem Frühjahr die Situation bei der 
Mädchenriege. Finden wir nicht eine Lei-

terin, müssen wir dieses Angebot auf-
geben. Bis gegen 20 Mädchen könnten 
dann nicht mehr betreut werden.
Wo finden wir die Person zwischen 16 
bis 40 Jahre, welche Freude am Sport 
hat, die bereit ist, regelmässig in ihrer 
Freizeit in der Turnhalle zu stehen mit 
einer Gruppe motivierter Kinder, die 
gefördert und gefordert werden wol-
len? Gibt es sie noch, die Leute, die 
eine kleine Vereinsbuchhaltung im Lot 
halten, die Revisoren und Beisitzer, die 
6-mal im Jahr an einer Vorstandssitzung 
teilnehmen? Auch bevor ich es vergesse, 
der Posten unseres Materialverwalters 
ist auch schon seit langem vakant.
Bist vielleicht gerade du die Person, die 
gerne eine Jugend und Sportausbildung 
absolvieren möchte und das Erlernte 
dann in der Turnhalle umsetzen will?
Die Mädchenriege findet jeweils am 
Dienstag zwischen 18:00 – 19:30 Uhr 
statt. Diesen Einsatz vergüten wir mit 
CHF 30.–. Wir bieten eine kompetente 

einladung
Gemeinnütziger Frauenverein Kehrsatz

Zmorge-Zmittag

Sonntag, 4. März 2012, 10:00 bis 14: 00 Uhr, Aula Schulanlage  
Selhofen, Kehrsatz

Buffet à discrétion: Kaffee, Züpfe, Burebrot, Hamme, Käse, Bärner Rösti mit 
Spiegeleier, Dessert etc.

Kosten: Erwachsene: CHF 18.– Kinder bis 12 Jahre: CHF 8.–

Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit Familie, Verwandten,  
Freunden und Bekannten.

Kopfschmerzen bei 
Augenleiden

Haben Sie über längere Zeit stets 
auf der gleichen Seite starke 
Kopfschmerzen hinter den Au-
gen, sollten Sie unbedingt einen 
Augenarzt konsultieren: Oftmals 
rufen Augenleiden akute Kopf-
schmerzen hervor.

turnen 
für alle

Wann:  Jeden
 Montag,  
 20 – 21:00 Uhr

Wo:  Turnhalle Selhofen  
Sek-Halle 2

Info:  Jakob Kauer, 031 819 37 00 

Einführung, unterstützen dich und über-
nehmen die Jugend und Sport Kurskos-
ten. Fühlst du dich angesprochen, dann 
zögere nicht, dich bei uns zu melden! 

Sara Schwab aktive Leiterin 
031 961 06 07

Hansruedi Mühlemann 
Präsident und J&S Leiter des TVK

079 698 84 51
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tennisclub Kehrsatz

JetZt ANMeLDeN!!! – Junioren- und 
schülertraining 2012 auf den sand-
tennisplätzen unseres tennisclubs

Der TC Kehrsatz lädt alle Kehrsatzer 
SchülerInnen ein, am Junioren- und 
Schülertraining im Sommer 2012 teil-
zunehmen.

Ab 25. April bis 4. Juli und ab 15. 
August bis 19. september 2012 bie-
ten wir allen Kindern und Jugendlichen 
jeweils am Mittwochnachmittag ab 
14.00 ein Training unter fachkundiger 
Leitung unseres Head Coach Stefan Op-
pe an. Mitmachen können alle Kinder ab 
Jahrgang 2007 und ältere. Jede spiel-
stärke ist herzlich willkommen.

Das Kursgeld für Clubmitglieder beträgt 
CHF 85.–, für Nichtmitglieder CHF 170.– 
für die ganze Saison. (17 Trainings à 1 h) 
Weitere Auskünfte erteilt Stefan Oppe 
während den Bürozeiten unter Tel. 031 
961 01 44 oder per Mail:
stefan.oppe@tennis-kehrsatz.ch

Anmeldung

An: tC Kehrsatz, stefan Oppe, 
Zimmerwaldstr. 12,  
3122 Kehrsatz

Ich melde mich für das Junioren- und 
Schülertraining des TC Kehrsatz an:

Name:

Vorname:

Adresse:

Geburtsdatum:

Telefon:

spielstärke:

o  Anfänger o  Fortgeschritten

Osterreise im und ums 
Zentrum rössli

Freitag, 6. April 2012, 19:30 – 21:30 Uhr 
Eintritt frei
Die Ostergeschichte im und um das Zen-
trum Rössli neu entdecken und erleben. 
Ostern mal ganz anders – jenseits von 
Osterhase und Zuckereiern.

Für grosse und kleine Menschen sind 
der Rundgang und das RÖSSLIartBISTRO 
durchgehend geöffnet.
(english translation available)

Schön, wenn Sie auch dabei sind!

Verein Quelle 
Bernstrasse 70, 3122 Kehrsatz 

031 961 00 54, www.quelleonline.ch
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Öffentlicher Vortrag im Öki

Nanopartikel – gefahr 
oder segen?
Der Kehrsatzer emeritierte Anato
mieprofessor der Uni Bern, Peter Gehr, 
hielt am 19. Januar einen Vortrag über 
Nanopartikel.
In seinem Vortrag klärte Peter Gehr über 
die Risiken der Gesundheit durch die 
Nanotechnologie auf. Das Wort Nano 
kommt aus dem Griechischen und be-
deutet Zwerg und hat eine Grösse von 
einem milliardstel Meter, im Vergleich ist 
ein menschliches Haar 50 000-Mal grös-
ser. Nanopartikel befinden sich z. B. in 
Autoabgasen, Zigarettenrauch, Feinstaub 
und finden Verwendung in verschieden 
Materialien der Kosmetik, der Medizin, in 
Autoreifen oder Velorahmen.
Anhand des folgenden Beispiels erklärte 
Peter Gehr die Zusammenhänge im Kör-
per: eine Lunge hat eine Oberfläche von 
140 m2, was einem Tennisfeld entspricht. 
Durch sie hindurch fliesst eine Blutmen-
ge von einem Glas Rotwein. Durch das 

Eintreten von Nanopartikeln in die Lunge 
über die Atemwege, dringen die Partikel 
über die Oberfläche in die Zellen ein und 
können so in den Organismus gelangen. 
Durch ihre Winzigkeit sind Nanopartikel 
in der Lage, in menschliche Zellen zu 
durchdringen.
Darum sind die Atemwege die grösste 
Haupteingangspforte für Nanopartikel. 
Nanopartikel, die an Substanzen gebun-
den sind, sind nicht gefährlich. Das heisst, 
sie werden nicht über die Haut resorbiert. 
Auch ist die Aufnahme über den Magen-
Darmtrakt eher gering. 
Allerdings muss bei ihrer Entsorgung be-
sonders darauf geachtet werden, dass 
keine Partikel freigesetzt werden kön-
nen. Dies betrifft vor allem Kohlenstoff-
Nanoröhrchen, aus denen Tennis-Racket 
und Velorahmen gebaut werden, diese 
weisen die gleiche Gefährlichkeit wie As-
best auf. Ob die Zukunftstechnologie des 
21. Jahrhunderts eine Gefahr oder ein 
Segen für die Menschheit ist, lässt sich 
zum heutigen Zeitpunkt noch nicht genau 
definieren. Jedoch hat die Technologie ein 

Peter Gehr

grosses Interesse geweckt und regte beim 
anschliessenden Apéro zu einer lebhaften 
Diskussion an. Für einmal waren mehr 
Männer als Frauen an einem Anlass des 
Frauenvereins.
Zudem dankt der Frauenverein Kehrsatz 
Peter Gehr, der sich für den Vortrag zur 
Verfügung stellte und anstatt einer Ga-
ge um eine Spende für die Blindenschule 
Zollikofen bat. Die 25 Personen spende-
ten CHF 117.–. Dieser Betrag wurde vom 
Frauenverein auf CHF 200.–. aufgerundet.

Gitta Bellmann

Diverses

Dreikönigswettbewerb

Chäsitzerin gewinnt  
«Bäcker Zmorge»
Am 6. Januar kaufte die Chäsitzerin Ruth 
Bertschinger einen Dreikönigskuchen 
beim Dorf-Beck Aegerter und fand darin 
einen, der zehn, goldenen Könige, die 
die Bäckerei Aegerter mit eingebacken 
hatte. Die Könige waren Wettbewerbs-
lose des schweiz. Bäcker-Konditormeis-
ter-Verbandes. Das Grosskind von Frau 
Bertschinger bestand darauf, dass Frau 

Barbara Aegerter überreicht Ruth Bertschinger 
den Gutschein

Bertschinger den König am Wettbewerb 
einschickte. Das Glück stand auf ihrer 
Seite, denn sie gewann den 6. Preis des 
Wettbewerbs. Einen Gutschein für 10 
Personen, für ein «Bäcker Zmorge» an 
der Fachschule des Bäcker-Konditormeis-
ter-Verbands Richemont in Luzern.
Am 1. Jahresjubiläum der Dorf-Bäckerei 
Aegerter konnte Frau Aegerter Frau Bert-
schinger den Gutschein überreichen. 

Gitta Bellmann

2012 ist Wahljahr in der 
gemeinde Kehrsatz

Mitgestalten in der Gemeinde ist Ihr 
Wunsch – dann melden Sie sich, wir 
bieten Ihnen die Möglichkeit!

Als Kandidat auf der Liste als Gemein-
derat, wird an der Urne gewählt, oder 
als Kandidat in der Geschäftsprüfungs-
kommission wird ebenfalls an der Urne 
gewählt. Die weiteren Kommissionen 
werden durch den Gemeinderat, auf-
grund des Gemeinderatsproporzes, ge-
wählt. Interessierten Personen zeigen 
wir gerne die Einsatzmöglichkeiten, die 
sich bieten. Fragen kostet nichts!

Auskunft gibt gerne
Kathrin Fasnacht, 031 961 06 26 / 
kathrin.fasnacht@bluewin.ch
Stefan Stuck, 079 723 46 95 / 
stefan.stuck@gmx.ch
Hansruedi Mühlemann, 079 698 84 51 / 
muehlemann-k@bluewin.ch

Bei der sVP Kehrsatz gibts keinen 
Maulkorb – wir suchen Leute mit 
einer eigenen Meinung!
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Herzlichen	  Dank	  für	  Ihr	  Päckli!	  
Samstag,	  17.	  März	  2012;	  18:00	  Uhr	  

Gürbe-‐Träff	  ,	  Bernstrasse	  99,	  
3122	  Kehrsatz	  

 
	  

Bilderbericht	  über	  die	  
Verteilung	  der	  Weihnachtspäckli	  

	  

	  
Herzlich	  laden	  ein:	  
Gürbe-‐Träff	  
Kontakt:	  Rebekka	  Ilg	  031	  819	  33	  78	  
Und	  Christliche	  Ostmission,	  Worb	  

 
 

Physiotherapie
erwachen sie morgens mit Nackenbeschwerden?

Haben sie Mühe mit langem sitzen?

Möchten sie mehr für ihre Koordination und  
Beweglichkeit tun?

Dann wäre vielleicht ein Produkt von Sissel genau das 
Richtige für Sie. Die schwedische Marke sisseL® bietet 
alles aus einer Hand für gesundes schlafen, sitzen  
und sich Bewegen. 
Ursprünglich wurde unter dem Markennamen SISSEL® 
ein spezielles Nackenkissen verkauft, welches von einem 
schwedischen Unternehmer und dessen Frau Sissel entwi-
ckelt wurde. Als Therapeutin wusste Sissel, dass nicht nur erholsamer Schlaf, sondern auch genügend 
Bewegung und richtiges Sitzen wichtig sind, um Rücken- und Nackenschmerzen vorzubeugen. So wurde 
das SISSEL®-Sortiment kontinuierlich ausgebaut und bietet heute neben dem klassischen Nackenkissen 
in verschiedenen Varianten auch Sitzkissen und Gymnastikartikel an. Dazu kommen wärmende und 
kühlende Produkte.
NeU können Sie Sissel-Produkte direkt bei uns kaufen: Nackenkissen, Sitzkissen, Balancefit oder Kirschkern-
kissen. Teils können Sie die Produkte vorgängig zuhause testen. Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an. Bei 
uns stehen sie im Mittelpunkt!

Bernstrasse 65a, 3122 Kehrsatz, tel. 031 961 90 60, www.teamphysiomobile.ch, www.sissel.ch
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Antwerpen in die einzelnen Länder Afri-
kas verschifft.
Weitere Informationen über die Aktion 
«Velos für Afrika» finden Sie im Internet:
www.gump-&drahtesel.ch oder www.
velos-fuerafrika.ch 

Wir freuen uns, Ihre ausgedienten Fahr-
räder entgegennehmen zu dürfen und 
grüssen Sie freundlich

 

17.03.12 Velosammeltag 17.03.12 
 

                           Einwohnergemeinde      Werkhof      Kirchackerweg 30 

Wir sammeln Velos für soziale Weiterverwendung wie die Aktion 
„Velos für Afrika“ 

Damit ihr Fahrrad weiterlebt und nicht einfach entsorgt wird!   

Veloabgabe: 10.00 – 11.00 Uhr im Werkhof 
Abholdienst für nicht mobile: R. Stalder und R. Spycher 
Anmeldung: Gemeindeverwaltung, 031 960 00 02 

einladung 

zum Vorlese nachmittag für Vorschulkinder 
sowie Erst- und Zweitklässler mit anschlies-
sendem Zvieri, serviert und gespendet vom 
Gemeinnützigen Frauenverein Kehrsatz.

Wann:  Mittwoch, 7. März 2012 15.00 Uhr

Wo:  Dorfbibliothek Kehrsatz,
 Zimmerwaldstrasse 6

Die Begleitpersonen können in dieser Zeit in aller Ruhe in der Bibliothek 
stöbern.

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Bibliotheksteam 

Velosammeltag

Sehr geehrte Kehrsatzerinnen und 
Kehrsatzer

Nach der jetzigen kalten Jahreszeit war-
ten sicher bereits viele von Ihnen wieder 
auf den wärmenden Frühling. In vielen 
Wohnungen, Garagen und Kellern wird 
dann sortiert, entsorgt und gereinigt.
Vielleicht steht auch bei Ihnen im Keller 
oder in der Garage ein verrostetes, altes 
und nicht mehr benötigtes Fahrrad, das 
Ihnen den Weg versperrt?
Entspricht Ihr jetziges Fahrrad Ihren 
Fahrkünsten oder Bedürfnissen nicht 
mehr und Sie überlegen sich, ein neues, 
kraftvolleres anzuschaffen?
Ihre Kinder sind ihrem letztjährigen 
Fahrrad entwachsen und brauchen das 
nächst grössere?
Wir haben die Lösung und bieten Ihnen 
für die Entsorgung Ihrer Fahrräder eine 
nachhaltige und wirkungsvolle Möglich-
keit an.
Am Samstag, 17. März 2012, von 
10:00  –  11:00 Uhr, nehmen wir Ihre Fahr-
räder am Kirchackerweg 30 (Werkhof der 
Gemeinde) gratis entgegen und führen 
sie der Aktion «Velos für Afrika» zu. In 
Bern wird dieser Anlass von Gump- & 
Drahtesel organisiert.
Durch Ihre ausgedienten aber noch 
100 % einsatzfähigen Fahrräder erhal-
ten die Menschen in Afrika mehr Mo-
bilität und neue Erwerbsmöglichkeiten. 
Sie fördern nicht nur die Mobilität, son-
dern auch ihre Produktivität. Der Weg 
zu den Schulen, Universitäten, Spitäler, 
Märkten und ihren Verwandten ist für 
sie schneller und problemloser zu be-
wältigen. Es werden aber auch Ersatz-
teile für bereits vorhandene Fahrräder 
benötigt.
Nicht nur die Menschen in Afrika profi-
tieren von dieser Aktion, sondern auch 
soziale Werkstätten in der Schweiz. Im 
Rahmen der Arbeits- und Berufsintegra-
tion für Jugendliche und Erwachsene 
reparieren, sortieren und demontieren 
Erwerbslose die Fahrräder. Durch be-
rufliche Praxis und der Möglichkeit, sich 
mittels Qualifikationen unter Beweis zu 
stellen, ermöglicht es ihnen eine Integra-
tion in den Arbeitsmarkt.
Von der Schweiz aus werden Ihre ge-
spendeten Fahrräder per Container über 

Im Namen der Kommission für 
Bevölkerung & Integration

Katharina Annen, Gemeinderätin
Ressort Bevölkerung & Integration

Elisabeth StalderRiesen, Präsidentin
Kommission Bevölkerung & Integration 



chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Terminkalender

So  15.   Begegnungsfest, Öki
So  15.   Atelierbesuch bei Eva Bütikofer, 

Quelle3

Mi  18.   Kinderartikelbörse, Öki
Do  19.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  19.   Frauentreff im Öki
Fr.  20.   Finissage Kulturtage, Quelle,  

Zentrum Rössli3
So  22.   Konzert im Öki «fine jazz:  

Must 34A»1

Fr  27.   Bibel und Musik, Öki
Sa  28.  Funktionärslauf zum «Chäsitzer-

Louf»
Mo  30.   Beginn ökumenische Kinderwoche, 

Öki

April 2009

Do  2.   Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  2.   Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

Fr  3.   Jubiläumsakt «25 Jahre Chäsitzer 
Louf»

Fr.  3.  Unihockey-Turnier Chäsitzer  
Vereine

Sa  4.   25. Chäsitzer Louf4

Sa  4.  Abend mit Jodlerchörli TV Belp, 
Selhofen

So  5.   Goldene + Diamantene Konfirmati-
on, Öki

Mi  15.  Seniorennachmittag, Öki
Do  16.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  23.  Vortrag «Schüsslersalze», FV,  

Dorfschulhaus
So  26.  Literarischer Sonntagmorgen, 

Blumenhof
So 26.   Konzert im Öki: Tuba-Quartett1

Mai 2009

So  3.  Kaffeestube Frauenverein, Schloss
So  3.   Besichtigung Lohn
Mo  6.   Samariterverein, Übung, Feuer-

wehrmagazin
Do  7.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  7.   Frauentreff im Öki
Do  7.   Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa  9.   «Fyre mit de Chlyne», Öki
Di  12.   Führung Bundeshaus, Frauenverein
Mi 13.    Seniorennachmittag, Öki
So 17.   Konzert im Öki: Kla-Vier-Hände1

Do 28.   Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Juni 2009

Do 4.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 4.  Frauentreff im Öki
Do 4.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa 6.  Spieltag der Schulen, Selhofen
Sa 6.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Mi 10.  Seniorenausflug 
Do 11.  ref. Kirchgemeindeversammlung
Sa 13.  Kurs «Liebe deinen Nächsten  

wie dich selbst», Öki
So 14.  Berner Konzertorchester, Öki1
Mo 15.  Samariterverein, Übung, Dorf-

schulhaus
Do 18.  Frauentreff im Öki
Do 18.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Fr. 19.  HV Dorfverein und Helferabend 
Do 25.  Frauenvereinsreise «Aareschiff-

fahrt»

Juli 2009

Do 2.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do 2.  Frauentreff im Öki
Fr 3.  Samariterverein, Brätliabend
Mo–Sa  Sommerlager der  
6.–11.  Jugendarbeit
Do 16. Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

August 2009

Do 6.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do–Sa, 6.–8. Summer Fun Days, Quelle,  
  Zentrum Rössli
Mi 19.  Seniorennachmittag
Do 20.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa–Fr, 22.–28, Seniorenferien in Bad Ragaz
Di 25.  Geburtstagsessen der 80-jährigen 
Mo 31.  Blutspenden, Dorfschulhaus
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Do 5. Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 5. Frauentreff im Öki
Do 5.  Mütter- und Väterberatung, Dorf-

schulhaus*
Fr 6. Weltgebetstag, Öki
Fr  6.  Vernissage Kulturtage 09, Quelle, 

Zentrum Rössli3 
Fr  6.  HV Feuerwehrverein
Sa  7.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Sa  7.  Stuhl-Workshop, Quelle, Zentrum 

Rössli3
So 8.   Quelle-Kultur-Brunch, Zentrum 

Rössli3
So  8.   Konzert im Öki: Flöte  &  Klavier1

Mo  9.  Samariterverein, Übung, Dorfschul-
haus

Mi  11.   Seniorennachmittag, Öki
Fr  13.   17. Präsi-Treffen, Pfadiheim Steig-

rüebli
Fr.  13.   Rössli-Talk «Vom Herz zur Leiden-

schaft», Quelle3

Sa  14.   Geführtes Training zum «Chäsitzer-
Louf»

Sa  14.  chRUGELI muGELI-Workshop, 
Quelle, Rössli3

Sa  14.   Ökumenischer Gottesdienst mit 
Suppenznacht, Öki

Sa  14.  Jones  &  Band Soul-Konzert, Quelle, 
Rössli3

Terminkalender 
(ohne Gewähr)

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse 

redaktion.chaesitzer@schweiz.org
melden.

  Informationen 
  für die Bevöl kerung 
  von Kehrsatz,  
  publiziert vom  
  Dorfverein Kehrsatz

Redaktion und Inserate: 
Margrit Sieber,  Tel. 031 961 63 77

Redaktionsadresse: 
Redaktion «Chä sitzer», Postfach 24, 
3122 Kehrsatz
Mail: redaktion.chaesitzer@schweiz.org

Postadresse des Dorfvereins: 
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24, 
3122 Kehrsatz

Redaktionsschluss der  
Chäsitzer-Ausgaben 2009
Nr. 3/2009 16. April 2009
Nr. 4/ 2009 18. Juni 2009
Nr. 5/2009 20. August 2009
Nr. 6/2009 22. Oktober 2009

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die 
Redaktion «Chäsitzer»,  
Postfach 24, 3122 Kehrsatz

Die nächste Ausgabe
 erscheint am 30. April 2009

* Mütter-Väter-Beratung im Dorfschulhaus auf 
Anmeldung, Tel. 031 819 71 36

1  Weitere Infos unter www.kulturkehrsatz.ch
2  Seniorenessen, 11.30 Uhr, im Rest. Brunello
3  Alle Infos dazu unter www.quelleonline.ch/kultur-
tage 

4  Weitere Infos unter www.chaesitzer-louf.ch 

1   Infos unter www.kulturkehrsatz.ch

*  Seniorenessen: Beginn 11.30 Uhr, im Rest. 

Brunello, Essen inkl. 1 Getränk und Kaffee 

oder Tee CHF 17.–; Anmeldung bei  

S. Läderach, Tel. 031 961 22 74, bis Montag 

der gleichen Woche; Fahrdienst auf Anfrage.

termine können sie über die e-Mail-Adresse melden:
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Redaktionsadresse:
Redaktion «Chäsitzer», Postfach 24
3122 Kehrsatz
Mail: chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Postadresse des Dorfvereins:
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24
3122 Kehrsatz

Redaktion und Inserate:
Margrit Sieber, Tel. 031 961 63 77
Gitta Bellmann, Tel. 031 922 22 08

Layout/Druck: 
Druckerei Läderach AG, Bern

Den Chäsitzer finden Sie auch im 
Internet unter:
www.kehrsatz.ch

Redaktionsschluss der 
Chäsitzer-Ausgaben 2012 

Nr. 3/2012 19. April 2012 
Nr. 4/2012 14. Juni 2012
Nr. 5/2012 16. August 2012
Nr. 6/2012 18. Oktober 2012 

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die
Redaktion «Chäsitzer»
chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 2. Mai 2012

März 2012
Do  1.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do  1.  Frauentreff, Öki
Fr  2.  Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr  2.  HV Feuerwehrverein 
Fr  2.   RÖSSLIart: Cold November, 
  Verein Quelle
So  4.  Zmorge–Zmittag, FV, Öki
So  4.  Weltgebetstag, Öki
Di  6.  Ikebana-Kurs, Öki
Mi  7.   Vorlesenachmittag FV Bibliothek
Fr  9.  Präsitreffen, Pfadiheim
So  11.  Theather 1231, Öki
Mi  14.  Kinderartikel-Börse, Öki

Mi  14.   Vorlesen für Vorschulkinder, 
  Dorfbibliothek
Do  15.  Frauentreff, Öki
Fr  16.  Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr  16.   RÖSSLIart: M. Wespi-Trio, 
  Verein Quelle
Sa  17.   Velosammeltag, Werkhof
  Kirchacker
So  18.  Trio Ardito, Öki 
Di   20.  HV Frauenverein, Öki
So  25.  Begegnungsfest, Öki 
Di  27.  Ikebana-Kurs, Öki
Di  27.   1. Trainingslauf Chäsitzer, 
  Selhofen
Do  29. Bezirkssynode, Öki
Fr  30.  Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr  30.  Senioren-Souperia, Öki
Sa  31.  Solidarity Soup,Öki

April 2012
Mo – Do  2.– 5. ökumenische Kinder-

woche, Öki
Do  5.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Fr  6.   Osterreise, Zentrum Rössli, 

Verein Quelle
Mi  11.  Seniorennachmittag, Öki
Sa  14.  2.Trainingslauf Chäsitzer
  Selhofen
Di  17.  Ikebana-Kurs, Öki
Do  19.  Frauenverein Ausflug Dählhölzli
Fr  27.  Senioren-Souperia, Öki
Sa  28.  Chäsitzerlouf
So  29.   Literarischer Sonntagmorgen, 
  Blumenhof

Mai 2012
Do  3.  Seniorenessen, Rest. Brunello* 
Do  3.  Frauentreff, Öki
Fr  4.  HV Dorfverein
Fr  4.   RÖSSLIart: MY CUP OF TEA, 
  Verein Quelle
So  6.  Offene Tür, Landsitz Lohn
So  6.  Lohnkaffee, FV
Di  8.  Ikebana-Kurs, Öki
Do  24.  Frauenverein Ausflug

Juni 2012
Fr  1.  RÖSSLIart:s3tup, Verein Quelle
Sa  2.   Spiel- und Sporttag der Schulen 
  Kehrsatz
So  3.  Offene Tür, Landsitz Lohn
So  3.  Lohnkaffee, FV
Do  7.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do  7.  Frauentreff, Öki
Sa  9.  Feuerwehrreise
Di  12.  Ikebana-Kurs, Öki
Do  14.  FV Besuch Rosengarten Bern
Fr  15.   RÖSSLIart: Joel von Lerber, 
  Verein Quelle
Do  21.  Frauentreff, Öki

Juli 2012
Do  5.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do  5.  Frauentreff, Öki

August 2012
Do  2.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do  16.  Frauentreff, Öki

September 2012
So  2.  Offene Tür, Landsitz Lohn
So  2.  Lohnkaffee, FV
Do  6.  Seniorenessen, Rest. Brunello*

Oktober 2012
Do  4.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Sa  20.  Hauptübung/Feuerwehrfest
Mi 24. Kinderartikel-Börse, Öki


